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Überblick

1. Bemerkungen zur territorialen Ausgangslage

ÅAuslaufstandorte als Potentiale für Postfossilität

ÅKonfliktfeld Standortverwertung und Stadtentwicklung

2. Technologische Angebote zur postfossilen Mobilität

ÅNachhaltige Technologien und Urbanisierungsstrategien 

ÅTriebkrªfte Ă4.0ñ in der Güterproduktion, im Transportsystem und im Konsum

3. Stationen der Versorgungskette bis in die urbane Gütersenke

ÅStadtregionaler Warenempfang bis in die Endverbrauchsenke

ÅBedienung der Empfangsstandorte auf den letzten Metern

4. Antizipative Planungsstrategien

ÅIntelligenz im Raum-Monitoring

ÅIntelligenz in der gegebenen Infrastruktur

5. Shift2Rail in Projekten der Stadtteilentwicklung 

ÅPilotprojekte und Hoffnungsstandorte in europäischen Metropolen

ü Kein Fazit, kein Ausblick, keine Empfehlungen, aber Anstöße zum Diskurs
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1. Bemerkungen zur territorialen Ausgangslage

ÅAuslaufstandorte inmitten urbaner Gütersenken als Potentiale für Postfossilität

Berlin-innerer Südring Brüssel-Thurn & Taxis Wien-Franz-Josefs-Bahnhof

Hannover-Hbf.

Fußgängerzone

Paris-Les Gobelines / Petite

Ceinture
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Randbedingungen zur Wiedernutzung von Altstandorten 

ÅZum ökonomischen Konfliktfeld Standortverwertung und Stadtentwicklung

ÅFlächenkonkurrenz der Nutzungsinteressenten

ÅRent-Paying-Ability, Flächenrentabilität und Nutzungsproduktivität

ÅWettbewerbsnachteile der eingesessenen Nutzer gegenüber globalen Nutzern

ÅGemeinwohlnutzungen zu Lasten der öffentlichen Hand 

ÅBremsen der Nutzungskonversion und funktionalen Neuaufstellung

ÅAltlastensanierungsrisiko

ÅKlassische quasistaatliche Grundeigentümer in Unsicherheit über Eigenbedarf

ÅInfrastrukturbetreiber (wie EIU) sind keine Immobilienentwickler

ÅStandortzurückhaltung bzw. -vorhaltung kann von Vorteil sein   

ÅChancen durch Digitalisierung und Automatisierung

ÅUrsprüngliche Standortfunktionen könnten wiederbelebt werden (wie Logistik-

prozesse) bedingt allerdings angepasste Betriebsmodelle

ÅUrbane Produktionen durch 3-D-Druck (Ădigitale Manufakturenñ) 

ÅLokalisierung der Flªchenbedienung in der Warenversorgung (Ăselbstversor-

gendeñ Stadtquartiere mit punktgenauer Annäherung an die Endverbraucher) 
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2. Technologische Angebote zur postfossilen Mobilität

ÅNachhaltige Technologien und Urbanisierungsstrategien

o Niedrig-/Null-Energieverbrauch bei Gebäuden und Umschlagprozessen

o Emissionsreduzierte / -freie Antriebstechnologien in der Transportkette

o Emissionsfreie dezentralisierte Formen der Warenzustellung 

o Intelligentes Stadtmobiliar und Leitungsnetz etc.

o Interkonnektives Verkehrsmanagement

o Hochautomatisierte Transportmittelbewegungen etc.

ÅTriebkrªfte Ă4.0ñ in der Güterproduktion, im
Transportsystem und im Konsumverhalten

o Physical Internet der Dinge in Produktion und Logistik

o Wandel in der Arbeitsteilung durch dezentralisierte
Produktionsverfahren

o Wandel im Konsumverhalten und Differenzierung in der
Güternachfrage

Aeroport Paris-Orly & Tramway T7
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3. Stationen der Versorgungskette bis in die urbane Gütersenke

ÅStadtregionaler Warenempfang bis zur letzten ĂMeileñ in der Endverbrauchsenke

ÅBedienung der Empfangsstandorte auf den letzten ĂMeternñ (z.B. KEP-Dienste)

ÅGateways of Global Trade 

ÅRegions of Production

ÅPoints of Cross Docking

ÅPoints of Urban Transhipment

ÅPoints of Local Distribution

ÅPoints of Sale

ÅPoints of Deliveries

ÅPoints of Manufacturing

ÅPoints of Recycling   


